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Vom Grill:
Riesenschaschlik ca. 200 g nur 2,40

Steak auf Toast 5,- m. Pommes 5,80
(auch außer flaus in Folie verpackt)

Für
Whisky-
kenner
Wir lilhren

20 Sorten
Glas 2 A.2;

Gaststätte ,,ZUI0tr RATEKAIJER,", Westring 22

@ Hans Stooß

V!\I-Vertragswerkstatt

Vw-Verkaufsagentur

Ratekau . Bahnhofstraße g Tel. (04504) 1316



Turn- und Sportvereln
Ratekau von 1929 e.V.

Ratekau, den J. 1 .1972

Einladung
Unsere Jahreshauptversammfung findet am §onntag. dem

23. Januar 1972. w 15.45 Ulnt: im Vereinslokal- 'rZur linderl
etatt. Fal1s diese nicht beschlußfählg sein soffte, wird

( 'für 16 llhr hiermit e.ine neue Versammlung einberufen, di.e
\ orf ;"a"r, F'al-l beschluß-Cähig sein v/ird.

!-e-e-g - c - s-r--d-q-ts-+- g-:

1. ) Begrüßung und f'eststell-ung der stirnnberech-
tigten Mitglieder

2. ) Protokollverlesung
l. ) Ehrungen
4. ) Aussprache über die schriftfich vorliegenden

Jahresberichte der Spartenlelter
!. ) Kassenbericht
6. ) Bericht der Kassenprüfer
7. ) Entlastung des Kassenwarts
B. ) Bestätigung von Spartenleitern
9. ) leitragserhöhung 1972

1 O. ) Haushaltsvorans cllag 1972

11.) Vorschau und Planungen
1 2. ) Antrage

- 11. ) Verschledenes
(

Bitte evtl. Anträge schriftlich beim 1. Vorsitzend.en bis Sonntag,
dem 15. Januar 1972, einreichen.

Sportfreunde_! Beweist durch den Besuch gerade der Hauptversarnm-
1ung, daß es Euch mit der Weiterentwicklung unseres TSV ernst ist I

Hans Zobel
1. Vorsitzender



Vorstand:
liebe Spoltfreunde !

Wiecler liegen die Jahresberichte schrlftlich vor fhnen. Das war
dulch die ninsatzbereitschaft der Sportfreunde Dieter K1uge unrl
Ilarald Gerhardt und durch die Großzügigkeit des Spor,tfreundes
Peter Manthe mög11ch. - Wir darrken aflen fnserenten, die die Ko-
sten für die Herausgabe dieser. Verei-nszeitung verringern halfen.
fm Jahre 1971 fanden J Sitzungen des erweiterten Vorstandes und
3 Sitzungen des geschäftsführenden Vorstanrles zusarimen mlt dem
Technischen Leiter und ciem Jugendwart statt, auf denen alle Prob-
leme der Arbeit in den Sparten und der Vereinsführung diskutiert
wurden.

Unsere Mitgliederzahl stieg von 525 auf 565 Mitglieder. Das j.st (
ein Bewej.s dafür, daß unsere Arbeit nicht stagniert, sonciern in
a11en Sparten ein reger Ubungsbetrieb herrschl. Das dürfte auch
deutfich aus den nachfolgenilen Berichten zu ersehen sein.

Unser Dank gebührt diesen lilännern und Frauen, ebenso der Gemeinde-
verlvaltung, a1len l4itarbeitern, Betreuern, Fahrern, Schiedsrich-
tern, dem .Platz-.und Hallenvrart, der großen Zahl von großzüglgen
Spendern (Pokale) und den Kameräden däs Deutschen Rotän Kreüzös.

hungsbeitrag.

Helft bitte weiterhin a]Ie rnit !

Hans Zobef



Bericht d.es J end'uvartes

Unter den Berichten der einzelnen Sparten und Gruppen aus dem Vor-
jahr befand sich auch eiher der sogenannten 'rJugendgrupperr, verfaßt
von der derzeitigen I,eiterln Ingeborg Grube. In meinem Bericht wies
ich besonders darauf hin, wie positiv es zu bewerten sei, daß Nach-
wuchskräfte aus unseren eigenen Reihen a1s Übungs- oder Gruppenlei-
ter in unserem Yerein aktiv slnd und sprach Ingeborg Grube eln be-
sonderes lob aus. Nunr lelder ist dlese Gruppe, die ja in erster
Linie den Volkstanz pflegte, inzwischen eingegangen, obwohl ich

, mich mehrmals zu ihrer lebenserhaltung eingesetzt habe, inden 1ch
die fetzten Gruppenabende besucht habe, mich mit den Mitgl-iedern
über ihre Probleme und Schwierigkeiten untcrhafben habe, aber dle
Gruppe war nicht zusamrnenzuhaften. So mußte auf cler großen Veranstal-
tung des Gemeindejugenclringes am 5. Juni der traditlonelle Volkstanz
des TSV Ratekau durch eine reizende Änfängergrup,pe, die von H.lledtke
einstudiert- worden war, vertreten werden. Seitdem wlrd im TSY Ratekau

- kein Vofkstanz mehr getrieben, denn H.l. ist mit seinem SpielmanrLszug
( roIl :rusgelastet. Ich möchte zur Jahreshauptversammlung 1972 den',{unsclt aussprechen, daß ich ba-1d in der L::.ge sein werde, wieder von ei.ner

aktiven Volkstanzgruppe zu berichten. Ich habe in dieser Richtung
schon rnit verschiedenen leuten verhandeft.
Es geht mir hier aber nicht nur um die Vol-l<stanzgruppe, die ich wie-
der zurn leben erwecken möchte. fch möc]-rte auch zeigen, daß ich fü-r
die Jugendarbeit in unserem Verein da bln, für jede Sparte, wenn sie
in ihi:er Jugendqbteilung Schwieri-gkei.ten hat, die die Sparte nicht
intern regeln kann. Viefe tlbungsstunden elnzelner Sparten habe ich
im letzten Jahr besucht. In einige Sparten, z.B. Jugend.fu.lSbafl und
Schw.immen, habe ich einen recht guten Einblick, da ich ja auch akti.v
a1s [lbungsleiter fungiere, in anderen Gruppen kenne ich tei].weise
leider nicht einmal die tlbungsleiter. l'lenn a11es gut 1äuft, vras ja
mcistens der }lall- ist, gibt es.aucli häufig kej-nen Grund, den Jugend-
wart einmal speziel,l zw einer Libungsstunde einzufilden, aber ich komme
g'ern, und ich glaube bestimmt, daß iclL euch bei vielen Problemen he1-
fen kann.
Deshalb meine Bitte: Arbeitet mit dem Jugendv/art zusammenl
Sagt ihm, v/o der Schuh drückt. f,aßt euch helfen b.el der Planung von
Iahrten, Vergabe von Zelten, Beantragungen von I'ahrtenzuschüssen etc.
Es l.,rrcle einmaf der Wunsch 1aut, claß ich einmal im Monat eine Sprech-
stund.e abhalten sollte. fch halte das nicht für notwendig und siiin-
vo11. Jeder, der mj-ch braucht, kann mich auch so jederzeit erreichen.

Peter I,Ii11e

lhre Schulen stattet aus

lhre Sportgeräte liefert . . .

KAR[-HEINZ DREWES
242 Eutln . P!öner Straße 22

Lehr- und Lernmittel . Sportgeräte . Schreib- und Zeichenbedarf

(



Turnabteilung

lie- lgrle!!e ilgls- erri1g!-l- -rclgcees I c !cr:!1!9-r.l
In der Turnabteilung werclen wöchentlicfr Z5 iiUungsstunden gegeben;
tlavon werden vom TSV Ratekau 12 Stunden, und vom Kultusninisteriurn
in Kle1 a1s Anerkennung Ratekaus a1s lelstungszentrum 4 Stunden
bezahlt. In diesen Zahlerl slnd zusätzfiche Traini.ngsstunden an
Wochenenden uncl verstärkte Tralningsarbeit in den tr'erien nicht
enthalten. Diese Stunclen werden immer ehrenamtlich gegeben.

Die aflsemelnen Turnstunden sind sut besucht. lelder ist es nlcht
mög1ich"(Zeit? Übungsleiter?), Bräitenarbeit für Jungen und Mäd-
chen über 12 Jahte durchzuführen.

Dle Abteilung für Hausfrauengymnastik wlrcl regelmäßig von 20 b1s
J0 tr'rauen besucht.

nine erfreuliche Entwicklung hat in diesem Jahr dle Jedermann - (
Turnabteilung unter leitung von Neldhardt Poetke erfahren. Herr
Poetke hat bis zu JO Teilnehmer zu verkraften, so claß das Spielen
oft zu kurz konunen muß.

Die Leistulgsriegen der Jungen und Mädchen haben 1971 7 landes:
neistertitel und 9 von 1 1 möglichen Kreismeistertiteln gewonnen.
lassen wlr das Jahr stichwortartiq Revue passj.eren:
Zu Beginn des Jahres turnten Dlrk [anke, Martin Beyer uncl Erharai
GüIIe im tr'ernsehstud.io in ln/lesbaclen; Trainer Uwe Denker wurcle
interviewt.
Bei den landesmannschaftsmeisterschaften erwiesen sich clie Knaben
und Jugenclturner a1s die.besten Schleswig-Holstelns. J Ratekauer
Turner turnten 1n der 8 Mann starken länderauswahl bei clen Deut-
schen Meisterschaften in Ber11n.

IE. Gü11e, M. Beyer, I{. Böttcher, Walter Evers uncl R. Rühe gewan-
I nen für die Realschule clie landesmei.sterschaft d.er Schulen vor
i clem Sportlnternat Malente. Dlese Jungen flogen für eine lloche
nach Ber1ln, belegten hlnter 10 Gyrmaslen, d.ie auch 19 Jäihrlge
einsetzen konnten, den 1 1 . Platz uncl erwiesen sich inoffiziell
aIs stärkste Realschule Deutschlands.

Bei den landes-Elnzelmeisterschaften gewannen Kai-Uwe Denker uncl
Dirk Hanke zusammen 5 Titel.
3ei den Deutschen lleisterschaften in Augsburg konnte sich Kai
nicht über elnen Platz im letzten Drittef hinausturnen, Dirk
Hanke aber wurde 8. in der Gesamtwertung und drltter am Selt-
pferti und am Pferdsprung.

fm Dezember erst wurtien d.ie Krej-smeisterschaften durchgeführt.
Von 1 1 für Ratekau mög11chen Titeln wurden 9 gewonnen.

R. Stooß



Spielmannszug

Das vergangene Ja_hr hrachte fiir den spj.elmannszlg wieder viele Er-
eignissä. Neben den Übungsstunden, die regelmäßig durchgeführt.wur-
d.ei, wzLren es natür1ich die vielen ,Iinsätze, tr'arlrte+ und Auftritte'
tibei die es sj-ch zu berichten lohnt. Hier nur die wiclttigsten:
fm Mai folgten wir einer ninladung des spielmannszuges Rödemls bei
llusum zu einem Musikfest verbunden nrit ej.nem Wertungsspiel. Da w1r
noch nie an einer solchen veranstaltung teilgenommen hatten, uncl
die Preisrichter mehr 1{ert auf äußere Schau und Zackigkeit a1s auf
musikalische Qualität achteten, 1ag für uns bei diesem wettbewerb
nicht viel drin. Trotzdem kehrien wir um viel-e Erfahrungen und Er-
lebnisse reicher aus Husum zurücl<. uncl bereuten es keinesfalls,
dorthin gefahren zu sein.
fn den Somrnerferien veranstalte
Rönsahf ilr-Sa.uerfand.. Fast drei

- nehmern in einer herrlichen Geg
{ und 'lusfIüren. Drei f'ahrten nac\ museum, zoö), Kotr (Dom, Bundes

(Gelsenkirchener löwenPark, Ber
digten clas Programm.
I-uch in diesem iahr erarbeiteten wir ein lormationsmarschieren.
l/1lir zeigten es u.a. bein Schauturnen und im september in der Han-
sehal.le anläßIich des Bunclesliga-Hallenhandballspiels VfI, Bad
Schwartau - Vfl Gunmersbach. Unser Spiel wurde von den 1600 Zu-
schauern so begeistert aufgenonmen, d.aß wir aufgefo::dert wurd.en,
im Dezember noöh einmaf ein ähnliches Progratrar zu zeigen.
]ficht zu vergessen sincl dle vielen Äuftritte bei Kind.erfesten,
laternenumzl)gen, Jubiläen in Rateieu, Bad Schwartau, I'übeck,
Techau, Pansdorf und Eutin.
Da unsere Abteilung in dlesem Jahr d.urch Neuzugänge erhebl-ich an-
gevrachsen ist, können wir beruhigt in d.ie zukunft bIi_cken. zur zeit
äird bei, Jug6ndzug lO lvlitglieder. aktiv, beim- Nachwuchs benühen
sich 24 Teili.ehmerl um bald mltmarsch.j-et9rf2u können..-Diese Nach-
wuchsgruppe, die aizahlmäßig für sich allein spielfähig lein wircl,
so11 äurn-äröten I'{af im Frühjahr '1972 bein Schauturnen auftreten.
übungsstunden finden viermal wöchentlich statt. Montags -und__mltt-
wochö für die Jugendlichen, dienstags und freitags für den Nach-
vruchs.

Heinz liedtke

ETEKTRO.STROEDE
Elektrolnstallatlon
Elektrogeräte
Fernsehanlagen
Propangaslager
Bole Tankstelle

Ratekau
HauptstraBe 9 Tel. 1953



Tiscirtennis

hlenn wir auch bei unseren Tischtennispunktsplelen imrner wiecler
öj.nnal Ausschau nach einem Zuschauer gehalten haben, so war die-
ses leider vergebens. Ja, die Spielfreucle und auch die Spielstärke
der Ratekauer hätten schon ein paar Zuschauer verdient gehabt. Wie
oft ist es doch schon bei vielen Sportveranstaltungen gewesen, daß
besonders bei wichtigen Spielen dj.e Zuschauer durch ihren Beifall
das halbe Spiel gewonnen haben. Nun, wir wo1len nicht trauern,
denn wir \^raren auch so mit unserer Ausbeute zufrj.eden.
Ver:einsmeister der Jugend 1971 wurde wie schon 197o Miehael
Schröter vor lutz Maxwitat und. Thomas Manthe. Hlerbei war clie
Spielstärke erfreullch verbessert worden, und es wurde eine Mann-
schaft für die Punktrunde gemeldet. Mit 7 : 7 Punkten bei Halbzeit
der Funktspi-e1e wurde ein guter Einstand gegeben. Ein lob möchte
ich hier Peter Manthe aussprechen, der mir bei der Durchführung
cier Jugendspiele sehr geholfen hat.
Die fII. Herrenmannschaft spieft in der Xreiskl-asse Süd in Ost- (
holstein und hat durch lhre Siege selbst viele Optimlsten zum
Staunen gebracht. Bei Halbzelt liegt d1e }{annschaft mit 10 : 6
Punkten auf dem vierten PLatz.

:11f" ff. Herrenmannschaft schaffte in Heiligenhafen den Aufstieg
il in die Kreisliga. Somj.t hat der TSV Ratekau zwei Mannschaften in
! der Kreisliga. Erfreut muß man feststellen, daß diese Mannschaft

nach Abschluß der Herbstserie nicht zu den vier Äbstelgern ge-
hört, sondern m1t 12 z I Punkten ei-nen guten vierten Platz belegt.

Nachdem die f. Herrenmannschaft 1970/71 noch ungeschlagen Herbst-
meister war, wurde die Mannschaft doch kein Meister. Durch dle
Krankheit eines Spielers war dle Mannschaft geschwäch'b und konnte
clas entscheidende Spiel gegen Polizei Eutin nicht gewinnen. Es
lst wirklich erstaunlich und spricht für sie, denn auch jetzt in
der Serie 1971/72 ist die f. Männschaft des tsv Ratekau nit't9 : t
Punkten Herbstmeister geworden.

Das gute Abschnej.den der ganzen Sparte 1st clurch a:.e g,ute
schaft beilingt. Itlur so war es mög1ich, daß alle SpJ.ele in
deter Aufstellung ausgetragen werden konnten.

Die Vereinsmeisterschaft der Heren war der Höhepunkt in der Som-
merpause, d.enn für a1le ging es d.arum, einen guten Platz zt et-
reichen. Sieger und Vereinsmeister wurde Klaus Erhardt vor 1'Iolfgang
Blohm und Hans Nörenberg. In der B-Klasse siegte Egon Ehlers vor /
Hans Stysch urrti Jürgen Erhardt. (
Bei den Kreismeisterschaften 1n Hutzfeld war der TSV Ratekau wie-
der gut vertreterl. Während die Jungen nur lernen konnten, sah es
bei den Hemen doch sehr gut aus. Denr. nach hartem Ringen wurde
Gerhard Branclt Krei.smeister in der Klasse B. Bei clen Senioren wur-
ile Uwe Korzanowskl Vizemeister, holte sich aber mit Egon Ehlers
cien Kreismeistertitel im Herrendoppel.

Zum Jubiläumsturnier ln Bosau wurden zwei Spieler des TSV Ratekau
elngeladen.

Kamerad-
gemef-



In einem Zweier-Turnier von zehn Mannschaften d.rangen hier die
Spieler Klaus Erhardt und Uwe Korzanowsl:i bis ins Endspiel vor
und wurden erst hier von den Yerbandsligaspielern Krützfeld und
Czichowski (?olizei Eutin) geschlagen.

\{enn man einmal d.as Durchschnittsalter der ersten Herrenmann-
schaft (34 lainre) betrachtet, dann muß man feststellen, d.aß Tisch-
tennis ein Sport ist, den man viele Jahre ausüben kann.

Kommen auch Sie eirunal zu unseren Übunssabenden: :ieden tr'reitas
von 18 - 19.10 Irhr (Jugend) und lgJo:29,,rm, (Eiwachsene). Hier
werden Sie sehen, ciaß es nie zu spät ist]-äit dem Sport zu begin-
nen.

Uwe Korzanowski

ye:-CeFte!§-p-oft"

llebe Spoltkameraden!
Zwan ist unsere Sparte mit 4 Mitgliedern wieder clie kleinste, aber
wohl- di.e aktivste.
Da wir uns j.m Rahmen unseres TSV nicht betätigen können, gehören
wir al-le der Versehrten-Sportgemeinschaft Bad Schwartau an. Dort
nehmen wir dienstags an der Gymnastik und donnerstags am Schlvimmen
teif und spielen jeden Mittwoch ab 20.7O llhr im Gymnastikrau:n un-
serer Ratekauer Hal-1e Sltzbafl-.
Seit tr'ebruar 1971 bir: ich 1. Vorsltzender der VSG Bad Schltartau,
clie im l-etzten Jahr auf 113 liitgliedel anstieg.
fm Sommer treiben wir leichtathletik, und bein Ve::sehrtensportfest
in Bad Schwartau konnte nmil Nemitz wieder die Siegerauszeichnung
in Gold errj-ngen.

K-uno Reimer

Mitglieder,
berücksichtigt
Einkauf unsere

bei Eurem
lnserenten



U9!g!slleEsi_1un€
Auch das verflixte 7. Jahr hat die Handballatrteilung ohne äußer-
l-ichen Schaden gut überstanden. Obwohl das vergangene Jahr nicht
so viefe Höhepunkte wie d.as Jahr 197C brachte, so kann man d.och
mit Zufriedenheit zuriickbli.cken.

Die 1. I,Iännermannschaft konnte die Saison 1969/7,0 mit einem l.Platz beenden. Zwel mit nur einem Tor ver.lorene Spiele brachten
uns um den lohl, an den Aufstiegsspiefen teifzunehmen. fn den
Sommermonaten spielte die Mannschaft in der Bezirksllga auf Groß-
feld und belegte zum Sai.sonende einen beachtfichen l. P1atz, ob-
wohf noch nie auf dem Großfel-d gespielt wurde. leider gaben wir
i.n dieser Kl-asse nur e.in einjährlges Gastspiel, d.a drel Mann-
schaften absteigen mußten.

In der faufenden Hal]enrunde 1971/72 liegt die Mannschaft sehr
gut irL Rennen. llach llij.nuspunkten zu urteil-en, würden r,vir die Ta- tbell-e anführen. Da wir aber noch ei4i-ge Spiele nachzuholen ha- (
ben, kann man heute noch keine Prognosen steflen. Sportreisen
führten uns auch im vergangeneu Jahr naclr Kofienhagen, Berlin und'Hoffand. Dabei wurclen folgende Erfolge errungen:

Sleger beim Zollturnier 1971
3. Platz beim internationalen Großfefd-Turnier in

Berlin
3. PAatrz bcim nationalen Turnier in Neumünster
Sieger beim internationalen Turnier in Burgdorf
3. T'7-atz beim Vier-länder'-Turnier in Holland.

ilei unseren Neujahrsturnier belegte die 1. Ivlannschaft hinter d.em
Turniersieger TG Rangenberg, H JJ Kopenhagen und ASC Ber,Iin, die
a1le in höheren Klassen spiel_en, vor dem TSV Schfutup und dem
TSV Einfel-d den {. Rang.
)ie 2. IvTannschaft bestätigt sich in der IV. Division nicht nur
als lfasserträger. Den SpJ-e1ern geht es in erster linie aber um
eine geregelte sportliche Betätigung, so d,aß z. Zt. nur eln Mit-
telplatz err:elcht wurde.

Die rrAften Herrenrr nehmen bis zum heutigen Tage noch nicht an
den l.leisterschaftsspielen ihrer lllasse teif. Dafär betei1igen
sie sich aber. an aflen Turnieren, zu cleneri sie eingeladen wer-
den. Drei Turniersiege und ein 2. Platz sind die stolze Bilanz.
Am !. Iebruar wolfen sie bei ihrem eigenen Tur:nier einen weite-
ren Sleg erringen.

Unsere Frauenmannschaft spielt nun schon d.ie 2. Saison in der (
Kreisklasse lübeck. fn der Haffenserie 1970/11 konnte sie den
1. Platz belegen. A.uch auf dem Kleinfel-d reichte es trotz sehr iguter leistungen nur zum 1. Platz. fn dieser Saison haben slch
die Damen vorgenommen, dJ.e Aufstiegsrunde zu erreichen. Ob die-'
ses Vorhaben gelingt, muß abgewartet werclen. So merkwlirdig es
auch kllngen mag, im Augenblick belegen sie auch wieder den 7.Pl,atz. Auch die tr'rauenmannschaft ist sehr reisefreudlg. Bei al-
1en Reisen der 1. Herrenmannscb.aft waren d.ie Darnen dabei. Ein
besonderes lob aber verdient slch d.iese Mannschaft immer wieder
durch ihre Einsatzbereitschaft bei Yeranstaltungen und Turnieren.
Die von ihnen gezauberten rrKalten Büfettsl sind weit über die
Grenzen unseres landes bekannt geworden.



fn der Jugend.arbeit haben wir konsequent neue Wege bescltritten.
Nach langem, vergeblichen Bemühen ist es uns .in fo:rzer Zeit
wleder gelungen, eine .zahlenmäßig große Jugend.abteilung aufzu-
bauen. Die sportlichen ErfoJ-ge werden aber noch auf sicht war-
ten lassen. Dafür ist die Zeit noch nicht reif. Umso erfreufi-
cher j.st es, daß für alle Mannschaften Trainer unci Betreuer zur
Verfügung stehen. Ilin sehr netter Kontakt besteht zwischen den
Eltern unserer Jü-ngsten unal den Betreuern, so daß wir recht zu-
versichtlich in die Zukunft schauen können.

Zum Schl-uß möchte ich al1 denen danken, die sich so tatlaäftig
an Abteilungsleben beteiligt haben" Ein besonders herzliches
Dankeschön aber den beiden Betreuern KarI I,eu und Jürgen tr'ock,
die aus dem Nichts durch ihren unermüd.lichen Einsatz unseren
Jüngsten das Handballspiel beizubringen versuchen.

(
D. Kluge

81 o clI B&e4_-_G. ru1lf
Die Blochflötengruppe umfaßt z.Zt. 12 I'11t91ieder'. Iiinige Spleler
schieden durch Schulabgang aus.
Iie bisher in der rrAnfä.ngergrupperr spielenden rrI'föterrr konnten auf
Grunrl ihrer guten leistungen inzlrrisciren der Gruppe der rriiortgescltr-it-
tenen[ eingeglieclert vierd.en. ]lulch den Einsatz einer Altflöte (es
werden voräussichtlich in absehbarer Zei-t mehrere sein) konnten
wir viefstinrrLige und schwierige:re Sätze einiiben. Unsere tibungs-
stunden flnden jeden Dienstagnaclunittag in den YolI:sscltule statt.
Am 1 1. Dezember trug die Bfockflötengruppe i-n Kreuzkarnp zur Ausge-
staltung einer Adventsfeiel bei.
Die derzeitigen Spieler sind mit lust uncl Liebe bei der Sache.

Barbara Zobel

(

Dekoratlonen
Lacklerungen
Schriften
Anstrlctr
und Glaserarbelten
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A1s ich im Jahre 1971 di-e Schwimma,bteilung übernahm, war nicht
daran geclacht, eine neue Sparte im Yerein aufzumachen. Us war
vielmehr unsere Absicht, fnteressierten ztsätzlich eine Bewegungs-
möglichkeit zu bj.eten. Heute kann 1ch z'hrar sagen, daß ei.ne Rei-he
von Kindern ausschließl-ich zum Schwimmen gehen; sie sind. aber dar-
über i.nformlert, daß sie sich auch in anderen Sportarten betätigen
können.

Wie stark ist nun der Andrang? Grundsätzlich ist festzusteflenr daß
bei günstigem Wetter mehr Zuspruch besteht. Das liegt daran, daß
dann viele Kincler mit dem Fahrrad. fahren können. So kommen an Spit-
zentagen bis zu 55 Kinder zum Schwimnen. Der Durchschnltt 11egt bel
75 bis 40.

IIit Sep'benberbeginn mußten wir aus finanziellen Gründen Eintritts-
geld erheben, und zwar 1a Pf. pro Bad. Trotzdem ist der Andran9 tdergleiche geblieben. Das mag zrvei Gründe haben: Einmal- ist das t
f'amilienbad doppelt so teuer, zum anderen hat jeder Schwimmer beim
Vereinsschwimmen rvesentlich mehr Platz zur Verfügung.
Welche Ereignisse des Jahres sind besonders hervorzuheben?
Im tr'rühjahr beteiJ-igten wir uns mit einer kleinen Mannschaft bei
den Kreismeisterschaften, wo erferhrungsgenäß die Nur-Schwimmvereine
absahnen. So gab es für uns wenig zu gewinnen, aber vief zu 1ernen.
Neben zvei- Urkunden für A. Rohrer (jeweiIs.5. Plätze) war für mich
T. Kahl mit einem 7. P7-atz unter 14 Konkurrenten über 5O-m-Freistil
am erfolgreichsten. Um so erfreulicher sind. für urLs Al-1-Round-Ver-
elne Veranstaltungen wie das sog. Nikolausschwimmen, bei ciem wir mit
fünf Urkunden, darunter drei l. Plö,tzen, gut abschnitten. Das Schwer-
gewicht wird nicht auf das Wettkanpfschwimmen gelegt. Neben d.en o.a.
Grund. rvollen wi.r vielen den Erwerb des tr'rei- und tr'ahrtenschwimmer-
zeugnisses und Jugendscheins ermög1ichen. In dj-esem Jahr wurden
JO tr'reischwimmer-, 24 Fahrtenschwimmer-, 17 Jugenclschein- und
5 Grundscheinprüfungen abgenonrmen.

Wer es also noch nicht weiß und lust hat, kann gern zum Schwimmen
konmen.

Übungszeit: jeden l{ontag 14 - 15 Uhr in der Schwartauer Schwimm-
ha1le.

J. Rahn

TVerden auch Sie Mitglied
im

TSV RATEKAU
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tr'ußballabtelLung

Die Aktiven der tr'ußballabteilung spielen z. Zt. in 7 l{annschaf-
ten, in I Herren- und 4 Jugendmannschaften. Die 1. und 2. Herren-
mannschaft stehen im Punktspi-elbetrieb, während die Alte-Herren-
Mannschaft f'reundschaftsspiele, Pokalspiele und -turniere bestrel-
ten. Nach langer Zeit stehen erstmal-s wieder 4 Jugendmannschaften
im Punktspielwettbewerb.

Unsere 1. Mannschaft 1ag nach der Spj.elserie 1970/71 an 7. Ste1le
unter 15 Mannschaften der KreisklasÄe A - Süd.. Es war eine gute
Serie! Z. Zt. liegen wir in der gleichen Klasse bei geänderter
Staffeleintellung - an 1O. Ste1le. Die Mannschaft hofft, die Po-
sition zu verbessern. Die 2. Mannschaft 1ag in der Abschfußtabel-
le 19'l.O/71 an 6. Stel-lei z. Zt. nimmt sie den 9. Tabellenplatz
e].n.

I'ür unseren ehemaligen verdlenstvollen Spartenleiter l/ilhel_m Kj.-
stenmachef wurde Sportfreund Egon Kusctinereit von den Angehöri-
gen der tr'ußballsparte gewäh1t und von der Hauptversammlung be-
stätigt. leider rnußte Sportfreund Kuschnereit aus arbeitsmäßigen
Gründen sein Amt niederlegen, nachdem er es noch gar nicht rich-
tig angetreten hatte. Dadurch traten leider Schwierigkelten und
Unsicherheiten in der Sparte auf. Nach Einschalten des Vorstandes
übernah:len die Sportfreuncle Rühe, Fick und Jeschke die vorläufige
Spartenleitung, wobei der Erstgenannte durch 1ängere Krankheit
wiederum ausfiel. Es 1st notwendig, vor der Jahresversammlung
eine Persönfichkeit von den Angehörigen der tr'ußbalfsparte zu wäh-
1en, die sich ganz für d.iesen Sport und die Sache zur Verfügung
ste11t.

Auch für die Äften-Herren ist es v/.ieder einmaf Zeit, Bilanz ztt
ziehen. lVi.r fffiEi-IffiG- a-uch in diesem Jahr nrfreuliches berich-
ten zu können. Über "Nächwuchslt haben wir uns nicht zu beklagen.
Das Wichtige ist aberr..daß von unseren Mltgliedern 17 - 1B Sport-
1er regelmäßig in den Ubungsstunden mlt Begeisterung untl beacht-
lichem Einsatz und einigem Können dabei sind. Es sind Männer, dle
alle tr'amitie und Beruf haben. Sle sehen diese Übungsstund.en ä1s
Ausgleich für die Arbeit und Nervenanspannung des täglichen le-
bens an.

So bfeiben sportliche Erfolge natürfich nicht aus. \,,iir haben 1n
dj.e'sem Jahr 18 I'eldspiele und 6 Hallenturnj.ere mltgemacht. Bei
den leldspiel-en haben wir 1 1 Slege, 5 Niederlagen und 1 Unent-
schieden zi verzeichnen. Bei den Hallenturnieren konnten wir in
Bad Segeberg, Neumünster, Bad Schwartau, Ratzeburg, lütjenburg
gute Plazierungen erreichen. Bei unserern Turnier konnten wir so-
gar 'einen der ersten P),ätze und einen Pokal gewinnen.

Übernahnre von Beerdigungen

GERHARD FICK
Tischlermeister

Überführungen Ratekau Tel. (04504) 1227

(



l{ir haben auch in d:'-eseni Jahr die tr'ahrten zu unseren tr'reunden
nach Staclt Allendorf (l'tarburg) und Everse4 (nicteUurg), zum Te11
mit nhefrauen, unternonmen. Es war für jed.en von uns ein Erlebnls,
trotz des schlectrten Wetters, das wir in Eversen hatten. Hier fiel
sogar clas Spiel dem Regen zum Opfer.

Bei den Gegenbesuchen konnten wir hier unsere Gäste jeweils be1
einem etwas größer geratenen Spanferkelessen bewirten. An dieser
Ste1le allen Helfern rrntl unserem Verei.nswirt recht herzlichen
Dank!
Den Julius-Koch-trtlanderpokal- mußten wir trotz hrnktgleichheit
(je to:2 Punkte) tel söri:-echterem lorverh.ältnis naöh Eutin zu OB
zle}:en lassen.

Die {ugg4§gL!q"f_1u4g veranstaltete im Januar 1971 ein Jungrnannen-
und. ein Knaben-Haflenturnier. Auch in d.iesem Jahr wurden wieder
Pfingstturniere d.urchgeführt, und zwar für die Schüler- uncl Kna-
benmännschaft. tr'ür aiö Spietierie 1971/72 meldeten wir erfreuli-

; chenvelse 4 Jugendmannschalten. Die Spieler Latz Maxwitat und An- |
I dreas Mews wurden in clie Schülera.uswahlmannschaft berufen, clie \
I vom !.8. - 15.8.1971 in G1ücksburg spielte untl dort arn landestur-
I nler von Sch]-eswig-Holsteln teilnahm. Mit unseren Jugendmann-

schal'lten rllrrden wir zu mehreren Turnieren eingeladen. Am 19.12.
1971 veranstalteten wir ei-n Knaben-Hall-enturnier. Eine besond.ere
Einladung erhielten wir aus Hamburg, wo v/ir am 26.7.1972 bej.rl.
Großen Alsterturnler mitspielen werden. Arich für das Jafu 1912
\^/urden wi-eder Kreisauswahlspieler gemeldet.
Hier der Tabellenstancl der Jugend.mannschaften zun Jahreswecll.sel:

Jungnannen 4. PJ.atz
Jugend 7. Platz
Schüler 4. Plat,z
Knaben 4. Platz.

Für clie gelelstete Arbeit i.n vergangenen Jahr möchte ich a11en
Trainern, Betreuern, sowj.e al-len Autobesitzern für ihre bereit-
willige Unterstützung sehr herzlich clanken, und hoffen, daß es
1972 so bleiben möge.

Vrlir d.anken ganz besonders Trainer Werner Ilistenmacher für seinen
Einsatz bei den Senioren! Er trainlerte und begleitete die Mann-
schaften, holte SpieJ-er ab, sorgte in der Sporthal-1e als f,etzter
für Oralnung, fü11te die Spielberichte aus, vertrat den fehlenden
Spartenleiter u. a. m. ! Hoffentlich finden wir end.lich Männer,
die ihm helfen.
tr'ußba11er, helft a1l-e roit!

Erich Rühe i.V. für die Seni.oren- (- :'

.I'ußballabte i lung
Kurt Prill/Dieter Mj,keleit-für clie

Alt-Herren-Abteilung
Helmut Schröter für die Jugentl-Abt1g.



Wandern

Uber d.ie Tätigkeit des Vrlanderwartes im Verein kann kurz und bündlg
berlchtet \.rerden. Es gab eine h
res, clle unsere Mitgl-ieder unal
lichkeit lnteressierte. Beim lla
Ratekau fantlen sich 289 Wanderf
Hohelieth ulcl clie B1üchereiche I

re vlrar ein vreiter Altersbogen z
Die Veranstaltung stand unter cler Schirmherrschaft unseres sport-
freudigen Btirgermeisters, der auch alen Ehrenpreis für tlie größte
geschlossene Wandergruppe stiftete. Selbst cler an sich grund.sätz-
liche Optimist, - der Wanderwart, war von cier großen Teilnehmerzahl
überrascht, da beJ. den sonstigen Sonntagswa,lralerungen, halb- rrncl
ganztags, stets nur eine kleine Lnzah)- melst Jugenclllcher teilnalun.
Das verpflichtet uns zum h/eitermachen und zur l'/ied.erholung.

- So sieht also clarrn tlas Jahresvorhaben 1972 folgencie Yeranstaltungen( vor:
\ 2 Großwandertage irn Geblet der Ortschaft Ratekau

Regelmäßlge lrlandertage an jedem 4. Sonntag im Monat
Sonstige Wanderungen zur Drlangung cles rrGolclenen Schuhsrr.

Zu Beginn tles Jahres wird al-len }lltglieclern und sonstlgen Vilander-
freunden ein Ivlerkblatt des llanderwartes zugehen, in d.em diese Yer-
anstaltungen genau beschrieben werden.

Ivlit der Hoffnung, daß recht viele ltland.erfreuncle ulter unseren Mit-
gliedern und d.eren tr'reunde sich im Jahre 1972 beteiligen werden,
schließe ich mit ilem Wand.erliecl von Hermann Hesse:

Sonne leuchte mir ins Herz hinein,
Wind verweh mir Sorgen uncl Beschwerclen!
llefere Wonne vreiß ich nichi auf Erden,
a1s im trIeiten unterulegs zu sein.

lriax Skaletzka

(

cl.etc$tm Blumen - Kränze - Dekorationen
Autoschneildienst

(loe Totnt
Flatekau Hauptstraße 13 Telefon Pansdorf 1908

Kranzauslieferung sämtliche Friedhöfe
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leic"htatE_letik

Das herausragende Ereignis auf Vereinsebene im vergangenen Jahr
ware.n die erstmaf s durchgeführten Vere ins-l/a1dl-aufmeisters chaften,
die mit über 90 Teilnetr,'nern eine rege Beteiligung aufwiesen. Diesä
große Zahl ermutigt zu einer !{iederhofung in diesem Jahr.
Bei den Kreis-V/aldfaufmeisterschaften in llaffkrug waren wir nicht
ganz so erfolgreich wie sonst. Nur für lutz-Stephan Dabelstein
reichte es zu ei.ner Kreismeisterschaft.
Bei Sportfesten in ltreustadt und Eutin erwarben 12 leichtathfeten
des TSV d.ie golclene und 10-die silberne Mehrkampfnadel des DLV. In
d-tesem Jahr wurden 47 Sportabzeichen erworben:

J0 Schüfersportabzeichen
B Jugendsportabzeichen
1 lrauensportabzeichen
4 Hännersportabzeichen. (

Die Tendenz in Richtung Schülersportabzeichen rrerstärkt sich rvei-ter. Im vorigen Jahr hatten-wir noch 15 J-Sportabzeichen zu ver-zeichnen, in dieseilTJahr nur B. nrfreulich clie Verlesserung bei den
nrwachsenen: von einem Abzeichen auf 5: Bronze errrarb Hedwig Krüger,Silber erwarben Arno Krüger und Peter l,li}Ie, Gold l,,urt pri1l und-otto volgnann. Bel genügend rnteresse würde'ich während des Sommer-halbjahres an jedem Son'!tag vormittag ein Tralning ansetzen, damlt
auch die En^rachsenen und Jugendlichen die lIöglichkeit habeni dasSportabzeiclten zu erwerben.

Die Trainingszeiten der leichtathleten sind: jeclen Mittwoch:
15 - 17 Uhr (begrenzte Teilnehmerzahl)
jeden tr'reitag: 14 - 17 ltl.Lr.

H. Gerhardt

ff\"L, "Leiot**y! 7/\"La $eJne-eLeat!
Durch eine Sportbrille mit unzerbrechlichen Sicherheitsgläsern

Cyrd;.*..t )V\;;th. - /r*r Qövöna - Le;L""k
Breite Straße 56 . Ecke Mengstraße

Durch die Behandlung mit unserem Sicherheits-Güteverfähren
werden auch lhre eigenen Brillerigläser fast Unzerbrechlich.
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ArbeitshanCschuhe
Paar DM 2,35

Gummistiefel
DM 13,50 + Mwst.

rH(]tm[ tillltnlGll
IN NEUEN RAUMEN

2401 Ratekau PoststraBe 4 . Telefon 1371

Erstklassige

SCHAFFELLE DM 55,.
naturgegerbt, besonders groß

lnternationale Vermittlungen
2401 Ratekau Poststraße 4 . Telefon 1371



Kassenbericht 1971.
Kassenbestantl am 11,12.1970
Einnahmen:

Beiträge ..,..DM
Platz- unclHallenei.nnahmen ....'l
Anteilige tr'ahrtkosten . rl

Srustabzeichenu. Vereinsnadeln. . . . . . "
I{reisgerichtsgebühren..."
Veranstaltungen...tt
Volksvrander'tag ......rt
Jugendsanmlung . "
Spielmannszug

Gesa,m b,einnahmen:

DM 2595.O7

11411,--
524,1'

14++,45
1 43 ,--

' 102,40
640 r --
Etz --
206,80

1 O75 ,5O

pu_24929.19

C
Paßmarken für tr'ußbalIqpieler . . . 'r 11,--
landesnittelfürRreitensport..."625t--

r' 4 Hauszelte . . . rt 74Or--
Itr'eisspo::ivertrand f.Jugen<ierholungsmaßnahm. [ 1249t--
K::eisausschuj3 ]!'utin f . t' | 1875 t5O
rr rr f.Übungsleit€r....rr 2774r--
Gernejndeverw.Ratekau: Jugendpflegemittel | 61116A
It rr . Jugenderholunssmaßn. t 1249r--rr rr : El,laghSenensport rr 9COr--
It rt : Spoltlehrer u.Übungsltr. 18OOr--

Xreisausschuß u. Gemeinde f.Hauszelte . . . rr 591 r12
Landessportvelband Berlin f.Handball . . . 't 554r--
Sch1.-Holst.Turnverband f.I,eistungsgruppe . tr 8O0r--
Zinsen " _17.,_B_o_py_29_41!-A2

(i



K a_s_ s_s_c_tsj_r i _c_h t 1 I I 1 .

Ausgaben:

Kassleren der Reiträge . . . . .

Platzaufbau, Kassieren u.Ba11pf1ege
Schiedsrichter . .

tr'ahrtkosten
Telefon, Por:to, Zeitungen
lehrgänge und Tagungen . .
1{anderfahrten

t Yeranstaltungen
I\ Vol-kswandertag . .

Spenden u. Geschenke . .
Verbandsbeiträge, Versicherung . .

Meldegebühren,
Sportgro s chen
Kreis geri chts gebühren
Beschaffung von Geräten

rr Instrumenten 'f . d. SZ

Qeräterr
ehrers
in der

753,95
1 70, --
727 ,5C

5A16,BA
421 ,8O
)o, --

+371,50
27),51
5A2 r7g
Bo,50

1397,40
776,20

85 ,8tl
104,50
977 ,66
714,19
86, 1C

67C2 r--
77o --

trA
2",

q)A 
--

247,76
247 ,15

1 48O,60
trEr'

296,20
1 80,65
455.67

DM

il

il

I

il

il

I

t,

I

I

I

II

I

il

il

I

I

il

tl

I

I

It

I

ll

il

tl

I

ll

Instandsetzen von
Ver€iütung d.Sportl
Äufs ichtsarbe iten

u. Ll bungsle i. tel
Sporthalle. . .

«

Sportplatzpa cht
Spielmannszug
Deschaffung von Brustabzeichen . .

Yer einsnadeln
4Hausze1ter...

Handbal.labteilung für Berlinfahrt
Ausgaben für r,eistungssport
fnstandsetzen der Sportanlage
lohn- und L.fu'chensteuer
Verschj.ed enes " _1_1-04r1§_!ll J9.929,11
9cseslegcsc9gr: 2Y--?2922,11

Gesamteinnalrmen: DIU 3207O r39

§pseslels,ssbe-4i--- " - - - ?991-9i 1 1 -Kassenbestand
a:n 31 .12.1971 : DM 3.O31 r28



Haushal.

Einnahmen:

tsvoranschlaE 1972.
1972 1971

DM DM

1OO Kassenbestand. am 31.12. . . . JoOO,-- 25OOr--
lOlBeiträge... 12COO,-- 10550,--
1O2 Platz- u. Halleneinnahmen 4BOr-- 600r--
10J Anteilige tr'ahrth.osten . . 1500,-- 1500r--
1O4 Brust- u. Vereinsabzeichen . B5r-- B5r--
105 Veranstaftungen 1C00r-- 1000,--
'1 05 Jugendsammlung 15O,-- 14.O r--
1 07 Spielmannszug 40Or-- 4OOr--
1OB Gemelnde für Ervrachsenensport . . . 900,-- 900r--
1 09 't rr Jugenclerholungsmaßnahmen 600r-- 500r--
110 rr

111 I
rr Jugendpflegemittel... 1000,-- 1C00,--rr Ubungsleiter 1 800, -- 1 600, --

2860,-- 25OO,-- (
117 Kreis u.Land f.Jugend.erholungsmaßnahm. 12OOr-- l2AOr--
1'l 4 land f .Iörder.ung des Breitensports. . __9.2.r_r_c -____22t.--

Summe der ]linnahmen: . . . !, . r_r_r_?7999t_=___?2?99*=_

112 Kreiszttschuß f. "

Aus6g_bsn:
2OO Kassieren der Reiträge . . .
2O1 PlatzaufbaurKassieren u.Baflpflege .
202 Schied.srichter
201 Fahrtkosten
2C4 Telefon, Porto, Zeitungen
2O5 Leh:tgänge und Tagungen
206 Veranstal-tungen. . .
2 0 7 Jugend. erho lungsmaßnahmen
208 Spenden und Geschenke
209 Verbandsbeiträge, Versicherung . . .
210 l4eldegebühren u. Spielabgaben. . . .
21 1 Spor'tgroschen
212 Beschaffung von Geräten
217 lnstandsetzen rr rl

21{ Sportlehrer u. tIbungsleiter
215 leistungssport
21 6 Sportplatzpacht
21 7 SpolthallenbeaufsichtiSung
21€ Spielmannszug
,,t o I Musikinstrumente . . .
22O Lohr:- und Kirchensteuer.
221 fnstandsetzen der Sportanlage
222 Sonstige Ausgaben
221 R.jcklage f .Anschaffen d. Tonbandgeräts 600- --

800, --)ao --
Trio --1,..,

6100,--
qqÖ __/,\,,
Soa r--
800, --

1 800, --
20o --

1 eöö: --
800, --
150 r--

12OO,--
7oo '--80o0, --q/rn --)"",qn --_i:,
,9v,

znn --/99,

3OO '--50O, --
7OO,--

1140r--

Pqo --"/9,

170,--
600, --

660o, --
55O,--)qn --.2'',

BOO, --
1 800, --

2AO r--
1 3qn --t)J-t
Enn --2 vv ,

120,--
1200,--

Too r--
700O, --

q^ --_):,
)bU r --
2OO r--
TaO r--
45O,--
400, --

1154,--

Surune aler Ausgaben: ?L999,==---?2?99t=-
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Nrch dem SP0RT

in die Grststttte

direkt on der Sportholle gelegen

ft,icÄaü §cÄuurann an) 7ro,

7)iettetcÄe lösen ruiz OÄzpzohlen?

( 
Heizöttagerung ohne Bisilro
lm noch Ma[ gelertigten Traue ProIiI Tanlr

TRAUE-TANITBAU
Gtlnter Löffler

2401 Ratekau Jahnstraße 2a
Teleton (O4ltO4) 1433

Hersleller:



Zentrolheizungen . ölfeuerungs-, Gss- und Klimo-

onlogen

bout und proiektiert

HEINZ THOMSEII
Heizungs- und lüftungsboumeisler

stootl. gepr. Heizungs- u. lüftungsterhniker

24OI RATEHAU

Sereelzer Weg tE - TeI. [04504] f4ES

C

E=tFll=l
MEIAI.I.BAU . BAUSCHI.OSSER EI

2407 Bod Schwortou - Ronlzou-AIlee 25 - Tel. Lübetk 21272

E=tFl-tEl
FAHRRIDER - MOPTDS . ZUBEHöR

2407 Bod Schwortou - Rqnlzou-Allee 25 ' Tel. lübeck 21272

Werksverlretungen und Kundendienst :

Hercules, Kreidler, Zündopp, Mobylette
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Handball - Mitteilungen



Der Vorstand der FreiwiJ-ligen f'euervretrr Ratekau wandte sich an-
1äßlich esprechulg an dle Redaktion mit der Bitte um Ver-
öffentli es folgenden Beltrages. Wir sind diesem Wunsche
gern nac en, weil wir meinen, daß d.ie Sorgen und Nöte tler
tr'reiwiIl uerwehr auch unsere sind. Außerdem sind wir tlie-
sen Männern zu Dank verpflichtet. Schon oft haben sie uns bei
sportlichen Veranstaltungen helfend. zur Seite gestanden:

Aufruf

Die tr'relwitrlige Feuerwehr Ratekau sucht körper-
lich und geistlg gesünd.e lvlärmer, die bereit sind,
ehrenamtllch zu,n 'rtroh1 der Bevölkerung tätig zu
sein. Die letzten Monate haben erneut gezeigt,
daß bei Katastrophen elne schnefle und tatkräf-
tige Wehr erforderlich ist. leider hat die tr'euer-
wehr Nachwuchssorgen, weil junge Leute in der
heutigen Zeit nicht oft bereit sind, freiwillig
und unentgeltllch für Andele tätig zu sein. Um
aber auch in Zukunft den Brandschutz für Ratekau
und Ruppersdorf slcherzustellen, ergeht der Auf-
ruf an alle l,Iänner vom 17. bis 50. lebens jahr,
sich freiwillig in den Dienst des Nächsten zu
stel-Ien. Sie können sich bel einem tr'euerwehr-
kameraden oder beim Vorstand der Wehr melden.

Sollten Sle sich nicht entschfießen können, denrrblauen Rockrr anzuzi.ehen, so appellieren wir an
lhre Vernunft und Einsicht, die tr'euer1öscharbej--
ten nicht durch Herumstehen oder Dauerparken zu
behindern.
Wir hoffen auf fhr Verständnis.

Mit kameradschaftlichem Gruß

Ihre
tr'reiw. Feuerwehr RatekauH

(

(

{
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'l . Herrenmannschaft

fn d.er l-etztän Ausgabe konnten wir von einer leichten Aufwärts-
entwicklung bel der 1. Mannschaft berichten. Diese Meinung hat
sich in den letzten Punktspielen bestätigt. In diesen SpieJ-en
wurden 5 : I Punkte erzieft und es besteht clj.e echte Überzeugung,
daß dle Mannschaft jetzt endllch 1n Fahrt kommt.

IVIit dem gewissenrrGefühl im Magent' fuhr die Mannschaft afr 4.12.
nach Oldenburg, um in der Höh1e tles f,öwen - sprich OSV - clas
Rückspiel durchzuführen. Doch das Yorhaben wäre beinahe ilurch
den nleht erschj.enenen Schiedsrichter sprichwörtlich 1ns Wasser
gefa1len. l,Iiderstrebend. erklärte sich Trainer Kluge bereit, die
Partie über die Runden zu bringen. Und seine Mannen spieltänj-hm zun Trotz famos auf. Schon nach wenigen Ulinuten 1äg d.er TSV
Ratekau mit { Toren in lront, ehe den Oldenburgern d.er 1. Treffergelang. Bei-m Stand von 7 : 7 für die Ratekauer wurden die Seiten
gewechselt. Auch in der 2. Hälfte blieb die Mannschaft tonange-
bend und der 13 : 7 Sieg war nie gefährdet.

lLm 12.12.71 fo].gten dann die Spiele in eigener Ha11e gegen itla-
lente und Neudorf. Die Verlosung einer Weihnachtsgans hatte fast
1OO Zuschauer angelockt, die die Spiele mit großem Interesse
verfolgten. fn ersten Spiel des Nachmittags gegen d.en TSV Mal_ente
wolIte es anfangs nicht so recht klappen, zumal die Malenter e1-
nige tr'eh1er im Angriff konsequent nutzten und zur Halbzeit einen
8 : ! Torevorsprung erzielten. Doch dann kam der TSV Ratekau bes-
ser ins lrGeschäft'r, erz\Nang nach 10 l,llnuten den Ausgleich und
ging kurz danach sogar mit 9 : 8 1n Führung. Die letzten Minuten
waren dramatischer denn je: Ausgleich der lialenter 7 Minuten vor
Schluß. fm Gegenstoß erneute Führung der Ratekauer, doch Mal-ente
gleicht in der JB. Minute wieder aus und kann kurz d.anach auf
10 z 9 erhöhen. In der J9. Minute dann das 10 : 10. t'Gott sel
Dankrr meint man Trainer Kfuge sagen zu hören. Doch däs Spiel istja lmmer noch nicht zu Ende. 45 Sekunden vor Schluß geht Ratekau
mit 11 : 10 in tr'ront! Soflten clas zwei Punkte sein? fm Gegenstoß
kann dann Malente mit dem Abpfiff den Ausgleich erzwingen. Schad.e,
ein Sieg wdre zv. schön gewesen.

Gegen den Neuling Neudorfer SV. läuft es d.ann von al-lein. Nach
1l llinuten führen die Ratekauer durch Tore von K1üß, tr'echner und
Kieskbusch 7 : 0. Beim Stand von 10 : 4 werden die Seiten ge-
wechseft. Eine etwas leichtsinnige Ra-tekauer Mannschaft Iäßt dann
die Neudorfer besser ins Spiel kommen und muß noch B wej.tere Tref=
fer zulassen. Doch der 17 : 12 Erfolg ist niemals in Gefahr.

Gos , Wosser Sonitör

WIIHETM SCHUTDT
Rotekou Westring 2 Telefon 1620

(



Das Neue Jahr wurd.e mit einem internationalen Hallenturnier be-

so daß nur noch ein 4. Platz drin war.
Turniersieger Rangqnberg nahm den wulderschönen, von iler Moltzau-
llne gestlfteten Pokal bei einem gemütlichen Beisammensein in
Empfang.

(
Am kommenden Sonnabend, dem 15.1.1972, empfängt der TSV Ratekau
u.rr 15.55 üy:r den TSV Neustad.t und möchte dann sein positives
Punktekonto weiter ausbauen. Um 18.0O IIhr folgt dann das Rück-
spiel gegen den MTV Ahrensbök. Erinnern wj,r uns an das Ahrens-
böker Spiel vor 8 Wochen, wo die MannschaTll z:ur Pause schon rnit
10 : 4 Toren führte, um am Schluß mit'rHängen und Würgenrrein
12 z 12 Unentschi.eden zu retten. Hoffentlicb war das eine rrein-
maligerr leistung !

A 1 t - II e r_r e n:-Ujrlm s ! halt_
-Dle Atl-lvtannschaft hat sich am 5.2.1972 einiges vorgenommen. In
einem großen Turnier wol1en sie ilre leistungsstärke wieder ein-
ma1 unter Beweis ste11en. I'iannscha-ften aus Berlin, Niedersachsen
und Kiel werd-en dj-e Gegner sein.

Knabenmanns c_haft

Unsere ß-nabenmannschaft weilte am letzten Wochenende beim TSV
Grömltz unal kan mit 2 : 2 ?unkten nach Hause. Gegen die 2. Mann-
schaft der Grömitzer vrurde mit 9 : 4 iloren gewonnen, während ge-
gen die 1. Garnitur m|t 7 : 21 verloren rtrrde. Diese hohe Nleder-
lage soJ-1te aber unsere Jüngsten nicht a11zu traurig stimmen. Ge-
gen diese l4annsciiaft, d1e in den letzten drej. Je.hren Bezirksmej.-
ster lturde, haben schon ander:e }fannschaften höher verlorerr. AIso,
i.hr Jungen, Kopf hoch!



ner Tabel-l-enstand der 1. Ilännermannschaft wurde vom Verband noch
nioht veröffentficht.'viir haben ihn selbst zusammengetragenrobwohl
cI1e einzelnen Spiele nicht verzeichnet sj-nd. Es ist lediglich d'er
Prrnktestand angegeben:

(

1. TSV. Malente
2. Riemann

l. nutin 0B

4. TSV. Ratelcau

5. TSV. I,ensahn
5. Neustadt
7. Ahrensbök
8. Oldenburger SV.

9. Neudorfer SV.

20:8
16:8
15t 7

1C : 6

lC:12
B: 8

A:14
8 : 16

3:19

(

lm Dienste lhrer Schönheit !

Damen- und Herren-Sälon

ging$zie) Aaulee
Ratekau Westring 24 Telefon 1758



Unsere Handbalf -tr'rauen !

Be.i der lrauentnannschaft des TSV Ratekau, die, wie i-n den
letzten Handball-Mitteilungen berichtet, an der Punktsplel-
runde im Kreis lübeek teilnlmmt, ist erfreulicherweise ein
leichter Aufwärtstrend. zu verze.ichnen.

lTr.ch<lem am letzten Punktspieltag noch das Spiel gegen FSV lü-
beck fI kfar verloren ging, konnten am 5.12.1971 vier Punkte
aus lübeck mitgebracht werden. Gegen FSV lübeck ff haperte es
nach l,feinung des Trainers an der Einsteflung der Splelerinnen.
Doch di.e Niederlage war: schnell vergessen. Gegen den IBV Phönix
wurde eine schneff I : O Führung erzielt. 1t!it vief rrKampf und

noch nicht verlernt hat! !

Nach d.iesen Siegen konnte ntan erkennen, daß die lrauenmannschaft
sich auch noch weiter steigern kann, urn in der Tabel-fe noch ein
kfeines Stückchen nach oben zu komlnen, zumal- das Pflichtspiel
im Krej.s Ostholstein gegen Gleschendorf am Sonntag deutfich mit
15 l 1 gewonnenwurde.
Am B.'1 .1972 spielten wir d.ann gegen clen TSV Kücknitz, der seinc
körperliche Überlegenheit in der 1. Halbzeit vofl nutzte und
uns förmlich an die Wand zu spiefen drohte. Ioch nach dern Seiten-
wechsel lief es clann besser, konnte aber die 7 : 7 Niederlage
nicht verhinclern. frn zweiten Spiel wurcle der TSY Schlutup hoch
mit 'l 1 : 2 Toren geschlagen Wenn es nur l'-mmer so laufen würde!
fn der 'I'abel-1e rutschten vrir trotz dieser ausgeglichenen lei-
stun61 vom d.rltten auf den vierten Platz, da der Post SV über-
raschend seine Spiele gewann.

Daß die lrauenmannschaft nicht nur auf dem Spielfeld gewinnen
kann, bewiesdie SpieteninBettina Mö11er, indemsie ge-
gen allerstärkste Konkurrenz bein Verfosen der Weihnachtsgans
das noch lebende in Luschendorf aufgezogene tr'edervieh gewann.

Tabel-le Kleisklasse A - lübeck

(

1. ISV lübeck B
2. TSV Küclcritz 9
J. Post SV. B

4. TSV Ratekau 9
5. ATSV Stockelsd. 9
6. TSV Schlutup B

7. Phönix lübeck 9

71
71
5-
41+-
11

1

6
9

'1 0
13
1B

_ 15
1 15
710+95863
90

(



(

Win gnatulienen:

Chnista Kistenmachen und Klaus Kieckbusch

zun Hochzeit

Allen Gebuntstagskindenn wünschen win fün das

kommende Jahn Gesundheit und viel Enfolg

* * *,ß * * * * * * * * * * * * *< * * * * * )F,i< * )k )k * * * * * * * * * * * * ):< *

Allen Fneunden und Bekannten ein henzliches

Dankeschön, auch im Namen unsenen Eltenn,

für die Glückwünsche, Blumen und Geschenke

anläßl ich unsenen Hochzeit

Christa und Klaus Kieckbusch

:i<*>k:kak>k>i<*):<**):<**::<**rk>i<*:l>i<rl<:i<ri(r:<ri(>l*****ri({<*)i<**{<*

LANGNESE-IGLO GmbH
Niederlassung Lübeck

2407 Sereetz bei Lübeck
Sereetzer Feld - Telefon: 21911

(



. BUCH- UND
OFFSET - DRUCKEREI

PETER MANTHE
lhre Qualitäts-Druckerei am Strand

druckt prompt und zuverlässig

Prospekte . Farbdrucke . Formulare. Plakate
sowie Geschäfts- und Privat-Drucksachen

Timmendorfer Strond . Poststroße 6 o Telefon 21 40

(

(
Herausgeber : Handballabteilung
Anzeigen: D. Kl-uge Ratekau, B1üchereiche 5

Tel.: '1 404

Auflaeenhöhe: JOO Stck.
Diese Sonderausgabe 1.OOO Stck.

Erscheinun&slveise : monatlich, ieweils arn

- 
15. eines i'.önats



Vereinslokal des TSV Ratekau

Gasthof

@eteD $chülen
2401 Ratekau Hauptstraße 67

Telefon 1652

,,ZUR IINIIE"
( Fekannt - beliebt

durch die hervorragende Gastronomie

Helmut und Erika Prietemann

Sanitäre Anlagen
Heizung
Bauklempnerei
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MOTE L KRE U ZKAM P

24OL Kreuzkamp über Lübeck
Telefon: Lübeck (0451) 301152

Druck: Peter Manthe, Timmendorfer Strand/Ratekau


